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Liebe Eltern,
es ist so weit, im kommenden Schuljahr wird Ihr Kind auch im schulischen Kontext erste Erfahrungen in der Berufswelt sammeln! In den ersten zwei Wochen des zweiten Halbjahres des 10. Schuljahres findet das Betriebspraktikum (02.02.-13.02.2026) statt. 
der Deutsch- und der WiPo-Unterricht in den Klassenstufen 9 und 10 übernehmen die Aufgabe, die Schülerinnen und Schüler bei ihren ersten Schritten zur Berufsorientierung im Rahmen des Unterrichts zu begleiten. 
Die Sommerferien können den Schülerinnen und Schülern dazu dienen, sich um einen Praktikumsplatz in einem Betrieb ihrer Wahl im Herzogtum Lauenburg zu bemühen. Spätestens in den Schulwochen bis zu den Herbstferien muss dann die Suche nach einem Praktikumsplatz erfolgen. Dafür gibt das Marion-Dönhoff-Gymnasium ein Anschreiben aus, in dem der gewählte Betrieb über das Praktikum informiert wird. Eine Bestätigung des Praktikumsplatzes auf dem entsprechenden Formular muss der Deutschlehrkraft bis zur ersten Deutschstunde nach den Herbstferien vorliegen. Das Anschreiben sowie die Formulare finden Sie auch auf der Homepage der Schule unter dem Pfad „Lernen“ – „Schule und Arbeitswelt“ – „Betriebspraktikum“.
Für das Praktikum gelten folgende Vorgaben:
a) Die Deutschlehrkräfte und die Schulleitung sind für die Genehmigung des Praktikumsplatzes zuständig. Bei einem Betrieb außerhalb des Kreises ist ein Antrag an Frau Bekurs (Mittelstufenleitung) zu richten.
b) Wohnortnahe Betriebe und praktische Tätigkeiten sind zu bevorzugen, Grundlage sollen Ausbildungsberufe sein.
c) Der Umfang der Beschäftigung soll im Regelfall einem normalen Arbeitsalltag einer Vollzeitkraft entsprechen.

d) Die Fahrtkosten tragen die Praktikanten.
e) Ausgeschlossen sind elterliche Betriebe und Firmen, in denen „gejobbt“ wird.
f) Für das Praktikum erfolgt keine Bezahlung durch die Betriebe.
g) Jede Praktikumsstelle darf nur einmal besetzt werden.
h) Während des Praktikums sind die gesetzlichen und berufsgenossenschaftlichen Regelungen zu beachten.
i) Das Betriebspraktikum ist eine Schulveranstaltung, die Schülerinnen und Schüler sind schulseitig unfallversichert.
Die Betreuung obliegt der Deutschlehrkraft der Klasse, sie führt in der Regel auch die Besuche während des Praktikums durch. Das Betriebspraktikum wird im Deutsch- und WiPo-Unterricht aufgearbeitet und dokumentiert. Im Deutschunterricht wird eine Klassenarbeit geschrieben, in der Ihr Kind die gewonnenen Erfahrungen reflektieren und einordnen soll.

Vielleicht ergeben sich aus den schulischen Bemühungen um Berufsorientierung Anregungen zur Auseinandersetzung mit beruflichen Fragen, die Sie zu Hause mit Ihrem Kind aufgreifen möchten.

Mit freundlichen Grüßen
Wiebke Siedenbiedel (Fachleitung Deutsch) und Sebastian Richter (Koordinator für Berufliche Orientierung)
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